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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


ßetr. : Raumordnung 

Bezug : Kleine Anfrage der Abgeordneten Dr. Schmidt 
(Wuppertal), Ruhnke, Margulies, Dr. Schild und 
Genossen 
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Ich beehre mich, das nachfolgende mitzuteilen: 

Zu 1. ‘ 

a) Der Interministerielle Ausschuß „Raumordnung" hat seit 
Beginn der 3. Wahlperiode des Deiitsdien Bundestages 
seine 10. Sitzung und seine 11. Sitzung abgehalten. 

b) In diesen Sitzungen sind allgemeine Grundsätze für die 
Festlegung der auf der Konferenz für Raumordnung zu 
behandelnden Themen aufgestellt worden. 

c) Zu konkreten Beschlüssen über die materielle Koordinie- 
rung der anfallenden raumbedeutsamefi Maßnalimen der Bun- 
desressorts ist es noch nicht gekommen, weil das für die 
Koordinierung notwendige Leitbild noch nicht vorliegt 
(s. zu 2.). 

Zu 2. 

a) Das angeforderte Leitbild hegt noch i’iicht vor. 

b) Der Sachverständigenausschuß für Raumordnung hat 
26-mal getagt. 

c) Die Arbeitsergebnisse sind noch nicht absdiließend formu- 
liert, liegen jedoch größtenteils im Rohentwurf vor. 

d) Die Bundesregierung liat bisher nodi nicht Stellung ge- 
nommen. 

Zu 3. 

a) über das Verfahren der gegenseitigen Unterriditung von 
Bund und Ländern über raumbedeutsame Maßnahmen ist 
auf der ersten Sitzung der Konferenz für Raumordnung 
am 6. November 1958 Übereinstimmung erzielt worden. 
Solche Maßnahmen sollen bis auf weiteres jeweils in den 
Sitzungen der Konferenz erörtert werden. 
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b) Es hat eine Sitzung stattgefunden. 

c) Als materielle Themen wurden erörtert 

1. Fassung der Raumordnungsklauseln in Bundesgesetzen, 

2. Gesamtkonzeption der Verteidigungsanlagen, 

3. wasserwirtschaftliche Rahmenplanung und Raumordnung, 

4. koordinierende Planung von Naturparks. 

Bei allen Fragen waren sich die Konferenzteilnehmer in 
der grundsätzlichen Behandlung einig. 

d) Der Zeitraum ist noch zu kurz, um die praktische Auswir- 
kung feststellen zu können. 


Zu 4. 

Die Bundesregierung hat die Raumordnung durch Maßnahmen 
zum Umbau der Agrarstruktur im Grünen Plan, zur Förde- 
rung der Zonenrand- und Sanierungsgebiete, zur Intensivie- 
rung des Finanzausgleichs u. a. m. aktiviert. Diese Maßnahmen 
haben zur Abschwächung des Ballungsprozesses beigetragen. 

Ferner ist eine Geschäftsstelle des Interministeriellen Aus- 
schussses „Raumordnung" eingerichtet worden. Sie sorgt für 
die Beachtung der räumlichen Gesichtspunkte bei den Maß- 
nahmen der Bundesressorts und pflegt den Kontakt mit den 
Landesplanern der Länder. 


Dr. Schröder 



